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Veranstaltungen - Rückblick  _

Es war einmal und es wird immer wieder sein - Märchen beim Frühstückstreffen für Frauen

Die Ratgeberliteratur boomt. Jeder möchte w'issen, was er
tun kann um ein erfülltes und glückliches Leben zu führen.
Doch erfahren wir wirklich Neues? Alles schon mal da ge-
wesen und in alten Märchen viel eindrucksvoller erzählt als
in modernen Psychobüchern. Lesen wir also Märchen oder
besser noch besuchen wir das Frühstückstreffen für Frau-
en! Dort erzählte die Märchenerzählerin Angelika Schreurs
unter dem Motto '... wo das Wünschen noch geholfen hat'
Märchen aus verschiedenen Ländern.

Sie wollen das Leben genießen? Warum machen Sie es
nicht wie die Köchin Gretel in dem grimmschen Märchen
'Die kluge Gretel'. Vielleicht lesen sie es einmal nach.

lch verspreche lhnen, Sie werden herzhaft lachen. Sie
möchten noch einmal jung sein? Doch würden Sie auch in
'Die alte Weibermühle' steigen, wenn Sie alle Torheiten aus

lhrem Leben noch einmal begehen müssten? Sie haben
Angst vor dem Tod? Doch es kann auch alles gutwerden,
wie die Alte erfährt, die Junker Tod nach langem Zögern
seinen Wunsch erfüllt, doch nur einmal unverbindlich einen
Blick in das Reich der Schönen Holle zu werfen.

"Wenn du eine Antwort auf eine Frage suchst,  lies ein

Märchen", diesen Rat erhielt Angelika Schreurs von ihrem
Opa als sie schwer erkrankte. Sie befolgte zunächst seinen
Rat, Iieß sich dann zur Märchenerzählerin ausbilden und
dabei blieb sie dann auch, als sie wieder gesund war.  Man
merkt ihr den Spaß beim Märchenerzählen an. Sie erzählt
lebendig und frei, bringt ihr Publikum zum Schmunzeln,
nimmt den Märchentexten alles Verstaubte und bettet sie in
Anekdoten aus ihren eigenen Leben ein. Auch die liebevoll
märchenhaft gestaltete Bühne trägt dazu bei, dass man
sich bei  ihr wohlfühlt.

Am Schluss stand das kleine Märchen von dem Mann, der
immer mit einer Hand voll Bohnen in der rechten Hosenta-
sche herumläuft und für jeden Glücksmoment eine Bohne

in die linke Hosentasche legt. Am Abend betrachtet er
dann seine Ausbeute und stellt fest, der Tag hat sich ge-
lohnt. Machen wir es wie er!

Als Frau Schreurs am Ende Bohnen aus einem Schatz-
kästchen austeilt, steckt eine Besucherin die Bohne direkt
in die linke Tasche.  Eigentlich hätte man mehrere Boh-
nen gebraucht für die vielen positiven Erlebnisse beim
Frühstückstreffen in Homberg.  Bei Märchen gilt: "Wem's
gefallen hat, der erzählt es weiter". Das trifft auch auf das
Frühstückstreffen zu.
Das nächste Treffen findet am 22.3.2018 unter dem
Thema 'Dankbarkeit, das Geheimnis eines glücklichen
Lebens' statt. Pefra Ba/'er/


